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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Mittwoch, 19. Mai 2021, findet um 19:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle im Ortsteil Niederwinden eine öffentliche 
Gemeinderatssitzung statt.
Tagesordnung:
1. Fragen der Einwohnerinnen und Einwohner
2.  12. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Elzach auf dem Ge-
biet der Gemeinde Biederbach zur Neuabgrenzung der 
Wohnbauflächen Haldenacker und Kirchhöfe sowie zur 
Ausweisung landwirtschaftlichen Flächen als Kompen-
sation im Ortsteil Tannhöf

 a)   Abwägung der öffentlichen und privaten Stellung-
nahmen aus den Beteiligungen

 b)  Feststellungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
3.  13. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans 

des Gemeindeverwaltungsverbandes Elzach auf dem 
Gebiet der Stadt Elzach im Änderungsbereich „Erweite-
rung Gewerbegebiet Rißlersberg“

 a)  Aufstellungsbeschluss
 b)   Billigung des Planentwurfs und Beschluss zur Durch-

führung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und frühzeitige Behör-
denbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

 c)   Beschluss zur Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
und § 4 Abs. 2 BauGB

4.  Anlegen und Neugestaltung der Spiel- und Außenanla-
ge des Kindergartens St. Martin im Ortsteil Niederwin-
den; Auftragsvergabe der Garten- und Landschaftsbau-
arbeiten

5. Verschiedenes / Bekanntgaben
6. Fragen der Einwohnerinnen und Einwohner
Zu dieser öffentlichen Gemeinderatssitzung sind die Ein-
wohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde recht 
herzlich eingeladen. Im Anschluss findet eine nichtöffent-
liche Sitzung statt.
gez. Klaus Hämmerle
Bürgermeister

KOMMUNALES TESTZENTRUM  
WINDEN IM ELZTAL
Das Corona-Schnelltestzentrum in der 
Mehrzweckhalle Oberwinden (Reschen-
berg 7, 79297 Winden im Elztal) ist in den 
kommenden beiden Wochen wie folgt geöffnet:

Mittwoch, 12. Mai 2021  von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Samstag, 15. Mai 2021  von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Mittwoch, 19. Mai 2021  von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Für die Durchführung eines Antigen-Schnelltests ist eine 
vorherige telefonische Anmeldung unter der Telefon-Nr.: 
07682 92360 erforderlich.

Die Abstriche werden von geschultem Personal durchgeführt. 
Das Testangebot richtet sich nur an beschwerdefreie Perso-
nen. Sollten Sie Corona-typische Symptome wie Fieber, tro-
ckenen Husten oder Störung des Geruchs- und Geschmack-
sinns aufweisen, wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt.

Beim Besuch des KOMMUNALEN TESTZENTRUMS ist eine 
medizinische Maske oder eine FFP-2-Maske zu tragen und 
die allgemeinen Hygiene- und Abstandsregeln sind einzu-
halten. Wir bitten Sie ein Ausweisdokument und einen ei-
genen Kugelschreiber mitzubringen.

Die Bescheinigung über das Ergebnis des Schnelltests wird 
unter Einhaltung des Datenschutzes ausgehändigt. Bei ei-
nem positiven Testergebnis müssen sich die Betroffenen 
und ihre Haushaltsangehörigen umgehend in Quarantäne 
begeben. Die positiv getesteten Personen sollten sich mit 
dem Hausarzt in Verbindung setzen, damit ein PCR-Test zur 
Kontrolle durchgeführt werden kann.

Bitte nutzen Sie das Angebot sich freiwillig und kostenlos 
durch Antigen-Schnelltests auf eine mögliche Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 testen zu lassen.

Herzlichen Dank den Helferinnen und Helfern für den Ein-
satz und die Unterstützung.

 

WINDEN IM ELZTAL IST DABEI!  
START IST AM 14. JUNI 2021
Stadtradeln ist ein inter-
nationaler Wettbewerb 
zwischen den Kommunen, 
der seit 2008 von dem Ver-
ein Klima-Bündnis e. V. organisiert wird. Der Wettbewerb 
will die Menschen motivieren, 21 Tage lang möglichst viele 
Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzu-
legen. Jeder Kilometer zählt! Gefördert wird die Aktion 
durch die Initiative RadKULTUR des Verkehrsministeriums 
Baden-Württemberg.

Für die Aktion werden im Zeitraum vom 14. Juni 2021 bis 
04. Juli 2021 die Radkilometer auf der STADTRADELN-Web-
site oder auf der Smartphone-App eingetragen. Diese kann 
kostenlos heruntergeladen werden. Interessierte können 
sich unkompliziert online unter www.stadtradeln.de/win-
den anmelden.

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme aller Einwohnerinnen 
und Einwohner beim STADTRADELN, um dadurch aktiv ein 
Zeichen für mehr Klimaschutz zu setzen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Becherer, Te-
lefon-Nr.: 07682 9236-0 oder per Mail an 
winden@stadtradeln.de.

Weitere Informationen finden Sie unter www.stadtradeln.de.
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Kanalbefahrungsarbeiten
Im Zuge von Kanalbefahrungsarbeiten durch die Firma 
Förster kann es in der Zeit von 17. bis 28. Mai (KW 20 und 
21) zu temporären Behinderungen im Bereich Gartenstra-
ße – Eichenweg – Im Heulen kommen. Die Arbeiten werden 
voraussichtliche 2 – 3 Tage in Anspruch nehmen. Bei Rück-
fragen können Sie sich gerne an die Gemeindeverwaltung 
unter der Telefonnummer 07682 9236-0 wenden.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Grund- und Gewerbesteuer 2. Quartal 2021
Am 15. Mai 2021 wird die 2. Rate der Grundsteuer- und Ge-
werbesteuervorauszahlung für das Jahr 2021 zur Zahlung 
fällig.
Die Höhe der zu zahlenden Grundsteuerrate entnehmen 
Sie bitte dem zuletzt zugestellten Grundsteuer- bzw. 
Grundsteueränderungsbescheid (im Januar 2014) der seine 
Gültigkeit bis zu einem neuen Bescheid behält. Wir bitten 
um Beachtung und Überweisung der fälligen Beträge 
- unter Angabe des Buchungszeichens - auf eines unserer 
bekannten Konten, sofern Sie der Gemeindekasse kein SE-
PA-Lastschriftmandat erteilt haben.

Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren 
Bitte beteiligen Sie sich am SEPA-Lastschriftverfahren und 
lassen Sie Ihre fälligen Forderungen der Gemeinde von der 
Gemeindekasse abbuchen. Vordrucke sind bei der Gemein-
dekasse, den Banken und Sparkassen oder über Internet 
unter www.winden-im-elztal.de, Link – Rathaus – Formu-
lare–, erhältlich.
Die Gemeindekasse

Redaktionsschluss wird vorverlegt!
Der Redaktionsschluss für das Blättle KW 21(Erscheinungs-
tag: 26.05.2021) wird auf

Freitag, 21.05.2021, 09:00 Uhr
vorverlegt.
Verspätet eingehende Beiträge können nicht mehr berück-
sichtigt werden.
Wir bitten um Beachtung!

Im Rathaus wurde folgende Fundsache abgegeben:
1 Fahrradschlüssel
Die Fundsachen können während der Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, Donnerstag 
16:00 Uhr bis 18:00) beim Fundbüro im Rathaus Oberwin-
den, Bahnhofstraße 1, 79297 Winden im Elztal vom Verlie-
rer abgeholt werden.

Am 8. April wurde Adena Ukehaxhaj geboren.
Eltern: Albina und Hajdar Ukehaxhaj

Am 20. April wurde Lia Speitel geboren.
Eltern: Nicole und Patrick Speitel

Landratsamt Emmendingen

Geflügelpest - Sperrbezirke und  
Beobachtungsgebiet werden aufgehoben
Die vom Landratsamt zur Eindämmung der Geflügelpest 
ausgewiesenen Sperrbezirke im Elz- und Simonswäldertal 
sowie am Kaiserstuhl wurden zum 6. Mai 2021 aufgeho-
ben. Die Geflügelhalter bleiben aber noch bis einschließlich 
14. Mai 2021 in einem Beobachtungsgebiet, in dem Geflü-
gelhalter zur Eindämmung der Geflügelpest Geflügel, fri-
sches Fleisch von Geflügel und Federwild, Eier und tierische 
Nebenprodukte von Geflügel weder in einen Bestand noch 
aus diesem heraus verbringen dürfen. 
Diese Regeln müssen noch bis 14. Mai 2021 weitere 400 
Geflügelhalter beachten, die seit April ebenfalls in einem 
Beobachtungsgebiet liegen. Dazu zählen Denzlingen, Reu-
te, Vörstetten, Emmendingen mit Kollmarsreute, Mundin-
gen und Wasser, Sexau, Waldkirch mit Buchholz, Teningen 
mit Nimburg, Köndringen und Heimbach, Malterdingen, 
Kenzingen mit Hecklingen, Bahlingen, Riegel, Endingen 
mit Amoltern, Königschaffhausen und Kiechlinsbergen, 
Forchheim, Sasbach mit Jechtingen und Leiselheim, Weis-
weil und Wyhl. 
Die Beobachtungsgebiete und die dort geltenden Schutz-
maßnahmen werden mit Ablauf des 14. Mai 2021 somit im 
ganzen Landkreis aufgehoben. Dies hat das Landratsamt in 
einer Allgemeinverfügung festgelegt, die am 6. Mai 2021 
in Kraft getreten ist. Sie ist auf der Internetseite des Land-
ratsamtes Emmendingen unter der Rubrik „Allgemeinver-
fügungen“ veröffentlicht. 

Verwaltung der Gemeinde

WINDEN IM ELZTAL
Anschrift: Bahnhofstraße 1
79297 Winden im Elztal

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:30 Uhr - 12:00 Uhr, Do. 16:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Selbstverständlich sind nach Absprache auch Termine außerhalb 
der Öffnungszeiten möglich. 

Bürgermeister Klaus Hämmerle Tel. 07682 9236-10
Sekretariat Silvia Becherer Tel. 07682 9236-10
 Bianca Tränkle Tel. 07682 9236-10

Standesamt Andreas Schultes Tel. 07682 9236-22
Bürgerbüro Anja Florin Tel. 07682 9236-12
 Anja Läufer Tel. 07682 9236-14
 Natalie Burger Tel. 07682 9236-16
Rechnungsamt, Bauamt
 Michael Öhler Tel. 07682 9236-20
Gebühren/Steuern Andreas Schultes Tel. 07682 9236-22
Gemeindekasse Bettina Rietschle Tel. 07682 9236-24
 Eva Granget Tel. 07682 9236-24
Bauhof Martin Häringer Mobil 0177 6328119
Kläranlage  Norbert Riegger Tel. 07685 1268
Wassermeister  Martin Häringer Mobil 0172 7616283
Hausmeister Schulen
 Helmut Haas Mobil 0162 1326276

Telefax: 07682 9236-79
E-Mail: gemeinde@winden-im-elztal.de
Internet: www.winden-im-elztal.de

Amtsgericht Emmendingen - Grundbuchamt
(zuständig für Winden im Elztal)
Liebensteinstr. 2, 79312 Emmendingen
Tel. 07641/96587-600, Fax: 07641/96587-603

Einfach ausschneiden und gut sichtbar aufbewahren


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Felssicherungsmaßnahmen an der L 173
Felssicherungsmaßnahmen an der L 173 zwischen Obersi-
monswald und Gütenbach
Der Landkreis Emmendingen führt ab Dienstag, 18. Mai 2021, 
für ca. sechs Wochen Felssicherungsmaßnahmen entlang der 
L 173 zwischen Obersimonswald und Gütenbach durch. Für 
diese dringenden Sicherungsarbeiten muss der Straßenab-
schnitt zwischen dem Parkplatz Dreitälerblick in Obersimons-
wald und der Gemeinde Gütenbach für den öffentlichen 
Durchgangsverkehr gesperrt werden. Auch zwei Wanderwe-
ge, die unterhalb der Landstraße verlaufen, werden in diesem 
Zeitraum gesperrt und somit nicht begehbar sein. Eine aus-
geschilderte weiträumige Umleitung führt südlich durch das 
Glottertal und über St. Peter und St. Märgen bis zum Thurner, 
von dort aus über die B500 nach Gütenbach-Neueck. In nörd-
liche Richtung kann die gesperrte Straße über Furtwangen 
und Triberg umfahren werden, um ins Elztal zu gelangen.

Keine heiße Asche in Mülltonnen füllen
Die Grillsaison hat begonnen. Aus gegebenem Anlass weist 
die Abfallwirtschaft Emmendingen darauf hin, dass ein 
Müllbehälter nicht mit heißer Asche vom Grill oder ande-
ren Gegenständen befüllt werden darf. In der Grillsaison 
kommt es vermehrt vor, dass immer wieder Mülltonnen im 
Landkreis Emmendingen abbrennen oder verschmoren, weil 
sie mit nicht vollständig ausgekühlter Asche befüllt wurden. 
Asche darf erst in die Restmülltonne, wenn sie vollständig 
erkaltet ist: Am besten die Asche mehrere Tage in einem 
Metall-Ascheeimer mit Deckel sicher auskühlen lassen. Auch 
wenn Asche von außen erloschen zu sein scheint, kann dies 
täuschen, denn im Inneren kann sie noch lange nachglühen. 
In Verbindung mit Sauerstoff können selbst kleinste Glutres-
te zusammen mit Abfällen zu gefährlichen Schwelbränden 
und zu offenem Feuer in der Mülltonne oder im schlimms-
ten Fall in den Müllfahrzeugen führen. Bei Beschädigung 
eines Restmüllbehälters durch Eigenverschulden sowie die 
Ersatzlieferung müssen in Rechnung gestellt werden. Weite-
re Informationen erteilt die Abfallberatung des Landratsam-
tes, Telefon 07641 451-9700. 

Gemeinsam stark für berufliche Chancen 
von Frauen
Beratungsangebote für Emmendingen stellen sich in Kurz-
film vor 
Wer hilft bei der Jobwahl, beim Einstieg in den Beruf? 
Wo gibt’s Infos zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
zu Wiedereinstieg und Weiterbildung? Für den Landkreis 
Emmendingen gibt es viele Beratungsangebote, die Frauen 
bei allen Fragen rund um das Thema „Frau und Beruf“ un-
terstützen. Damit Frauen auch in der Corona-Zeit auf dem 
Laufenden bleiben können, stellen sich die verschiedenen 
Anlaufstellen in einem Kurzfilm vor. Verantwortlich für 
diesen Film ist ein Team aus Stadt und Landkreis Emmen-
dingen, Jobcenter und Agentur für Arbeit. Das Anliegen: 
„Alle Frauen sollten ihre beruflichen Chancen kennen und 
wahrnehmen können.“ Von der Agentur für Arbeit über 
Tagesmütterverein bis Volkshochschule präsentieren sich 
Einrichtungen, die Frauen passgenau beraten können. Un-
ter anderem werden Angebote zur Altersvorsorge, zur be-
ruflichen Weiterbildung und für Migrantinnen vorgestellt. 
Der Film ist u.a. auf folgenden Homepages abrufbar:
www.emmendingen.de/leben-wohnen/chancengleichheit; 
www.landkreis-emmendingen.de/gleichstellung-Kurzfilm-
Beruf2021  

Webinar: Solarstrom selbst erzeugen, 
speichern, nutzen und damit eine Rendite 
erzielen
Am Donnerstag, 20. Mai informiert der Klimaschutzmana-
ger des Landkreises Philipp Oswald in einem kostenfreien 
Webinar von 18:30 bis 20:00 Uhr über die Vorteile, Technik 

und Wirtschaftlichkeit einer Photovoltaikanlage (PV) auf 
dem eigenen Hausdach. Zudem gibt er Auskunft über die 
aktuelle Gesetzeslage und Fördermöglichkeiten. Neben der 
Aussicht auf eine Rendite leistet eine neue PV-Anlage (ob 
mit oder ohne Batteriespeicher) einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und zur Umsetzung der lokalen Energie-
wende. Außerdem stellt eine PV-Dachanlage eine Möglich-
keit dar, die Anforderungen des EWärme-Gesetz bei einer 
Heizungsmodernisierung zu erfüllen.
Zur Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich unter der 
Kursnummer 11564O bei der Geschäftsstelle der VHS Nörd-
licher Breisgau, Emmendingen, telefonisch: (07641) 9225-0, 
E-Mail: info@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de. Techni-
sche Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist eine 
stabile Internetverbindung, PC/Laptop mit Kamera und Mi-
krofon.

Digitaler Infoabend zur Fachschulklasse 
Ökologischer Landbau
Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendingen-
Hochburg als Teil des Kompetenzzentrums Ökologischer 
Landbau Baden-Württemberg (KÖLBW) lädt Interessierte 
herzlich zu einem digitalen Infoabend für die im Novem-
ber 2021 beginnende Fachschulklasse Ökologischer Land-
bau ein. Termin ist am Mittwoch, 19. Mai, Beginn ist um 
19:30 Uhr, das Ende gegen 21:00 Uhr. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung erforderlich unter https://emmendingen.
landwirtschaft-bw.de à Landwirtschaftliches Bildungszent-
rum à Aktuelles LBZ

Ab Montag gilt im Landkreis Emmendin-
gen in Kindertageseinrichtungen eine 
Testpflicht
Am vergangenen Mittwoch hat das Landratsamt Emmen-
dingen eine Allgemeinverfügung zur Testpflicht in Kin-
dertageseinrichtungen in öffentlicher, freier und privater 
Trägerschaft erlassen. Darin ist festgelegt, dass ab Montag, 
10. Mai 2021, alle Beschäftigte – nicht nur Erzieherinnen 
und Erzieher – und Kinder ab drei Jahren zwei Mal in der 
Woche einen negativen Covid-19-Test in der Einrichtung 
vorlegen müssen. Sollten sie maximal drei Tage in der Wo-
che anwesend sein, genügt ein Test. Dabei überlässt es das 
Landratsamt den jeweiligen Trägern, ob die Tests zu Hause, 
in einem Testzentrum oder direkt in der Einrichtung durch-
geführt werden. Sollten die negativen Covid-19-Tests nicht 
erbracht werden, besteht ein Zutritts- und Teilnahmever-
bot.
Die Allgemeinverfügung gilt bis einschließlich 13. Juni 
2021, sofern sie nicht verlängert wird. Sie gilt auch für die 
Betreuung in Tagespflege, an die Stelle des Zutritts- und 
Teilnahmeverbots für die Betreuerin oder den Betreuer 
tritt hier das Verbot, Kinder ohne Nachweis eines negati-
ven Covid-19-Tests der Kindertagespflegepersonen und de-
ren Mitbewohner zur Betreuung anzunehmen.

BUND: Ökologisch und naturnah gärtnern 
für die Artenvielfalt
Frühlingszeit ist Gartenzeit 
Auch wenn der Frühling dieses Jahr etwas verspätet star-
tet, gibt es im eigenen Garten oder auf dem Balkon schon 
einiges zu tun. Mit ein paar Handgriffen und Tricks kann 
der heimische Garten zu einem wertvollen und gesunden 
Lebensraum für Bienen, Schmetterlinge, Igel & Co. werden. 
Ökologisch gärtnern hilft Insekten, Vögeln und vielen wei-
teren tierischen Gartenbesuchern. 
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Gärten erfüllen so mehrere Zwecke: Sie sind schön anzu-
sehen, eine Oase für unsere Erholung und nützlich für den 
Erhalt unserer Biodiversität.

Klimafreundlich gärtnern – ohne Torf
Frühjahr ist der ideale Zeitpunkt überwinternde Pflanzen 
und Kübelpflanzen zurückzuschneiden, in frische Erde um-
zutopfen und neue Obstbäume oder Beerensträucher zu 
pflanzen. Doch Gärtner*innen sollten auch auf das Klima 
achten und ausschließlich torffreie Pflanzenerde einsetzen. 
Fast 5 Prozent der Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 
gehen auf Torfabbau und Trockenlegung zurück

Vielfalt bewahren durch samenfestes Saatgut 
Auch Gemüse- und Kräutersamen können jetzt ins Beet. 
Achten Sie beim Kauf von Saatgut auf samenfeste Sorten, 
die Sie auch selbst vermehren können. Wenn F1 auf dem 
Tütchen steht, handelt es sich um Hybridsaatgut, dieses 
kann nicht vermehrt werden.

Wer Schmetterlinge will, muss „Unkraut“ ertragen
Viele Insekten sind extrem wählerisch. Wussten Sie, dass sich 
die Raupen von Tagpfauenauge und Admiral ausschließlich 
von Brennnesseln ernähren? Wer also in einer Ecke in einem 
feuchten und schattigen Bereich Brennnesseln erträgt, darf 
sich vielleicht irgendwann über den Anblick solcher Edelfal-
ter freuen. Was für uns „Unkraut“ ist, ist für unsere Insekten 
unverzichtbar. Nur heimische Wildblumen und Sträucher sind 
Nahrungsquelle und Wohnort für unsere Wildbienen, Schmet-
terlinge, Käfer und alle anderen Insekten, auch für unsere 
Vögel. Exoten und Zuchtvarianten, z.B. mit gefüllten Blüten, 
haben oft keinen Pollen oder Nektar und später keine Früchte!
Dünger und Pestizide – keine Chemiegifte einsetzen
Egal ob Garten oder Balkon: Chemisch-synthetische Pestizide 
und Dünger sind tabu. Unerwünschte Kräuter im Beet wer-
den gejätet und gegen ungewollte Insekten helfen Nützlin-
ge wie Marienkäfer und Schlupfwespen. Mit pflanzlichen 
Stärkungsmitteln wie zum Beispiel Brühen oder Jauchen aus 
Rainfarn, Brennnessel, Schachtelhalm, Beinwell oder Schaf-
garbe helfen Sie Ihren Kulturpflanzen, gesund zu bleiben.

Seltener und später mähen
Grundsätzlich sollten Hobby- Gärtner*innen besser seltener 
und später mähen. “Wer dem Rasen Zeit zum Wachsen gibt, 
der fördert Lebensraum für Bienen, Wildbienen und Schmet-
terlinge. Nektar- und pollenhaltige Wildkräuter wie Klee, Mar-
geriten, Wiesensalbei, Kriechender Günzel oder Ehrenpreis 
vertragen keinen häufigen Schnitt. Wer häufig mäht, verhin-
dert die Entwicklung dieser für Insekten wertvollen Pflanzen. 
Wer diese Ratschläge befolgt, erhält in den kommenden Mo-
naten nicht nur einen gesunden und bunten Garten, sondern 
kultiviert auch eine Oase für die heimische Artenvielfalt.
Was macht einen naturnahen und ökologischen Garten aus?
•	 Wilde Ecke, volles Leben: Lassen Sie Wildnis zu und 

Gräser und Kräuter stehen. Brennnesseln, Salweide 
und Brombeere z.B. sind Futter für Schmetterlingsrau-
pen, Laub- und Reisighaufen Verstecke für Igel und 
Co. Abgestorbene Staudenstängel sind gelegentlich in-
nen hohl und kleine Tiere können darin überwintern. 
Manchmal hängen auch Beeren oder Samen dran, die 
Vögel im Winter fressen können.

•	 Nur heimische Pflanzen: Exotische und stark gezüchtete 
Pflanzen bieten unseren Tieren kaum Nahrung. 

•	 Totholz ist lebendig: Absterbendes Holz ist für viele In-
sekten als Wohnung, Nahrung oder Baumaterial wichtig.

•	 Fruchttragende Sträucher: Einheimische Vögel ernähren 
sich von Holunder, Kornelkirsche oder Pfaffenhütchen. 
Kirschlorbeer, Thuja oder Bambus bieten ihnen nichts.

•	 Gartenteich / Wasserloch: Im Wasser tummelt sich Le-
ben. Sie helfen damit Libellen, Vögeln und Amphibien, 
Lebensräume, Futter und Trinken zu finden.

•	 Wasser anbieten: Im Sommer eine flache Schale Wasser 
im Garten aufstellen. Vögel, Wespen und andere Insek-
ten können hier ihren Durst löschen. Legen sie einen 
flachen Stein in die Schale, damit die Insekten auch wie-
der herauskommen.

•	 Rauf aufs Beet: Der Rasenschnitt kann als Mulch-Mate-
rial locker auf die Gemüsebeete oder um Beerensträu-
cher gestreut werden. So kommen Wildkräuter nicht 
hoch und man spart sich das häufige Jäten. Außerdem 
schützt Mulchen vor dem Austrocknen des Bodens.

IHK Südlicher Oberrhein

Mietpreisumfrage für Gewerbeflächen in 
der Region
Ergebnisse sorgen für Markttransparenz und sind eine Ent-
scheidungshilfe für Mieter:innen und Vermieter:innen 
Die gewerbliche Miete steigt in den letzten Jahren immer 
weiter an. In einer Mietpreisumfrage soll nun herausge-
funden werden, ob die gewerblichen Miet- und Pachtprei-
se im Regierungsbezirk Freiburg noch angemessen sind. 
Untersucht werden Miet- und Pachtverhältnisse sowie 
Mietniveaus von Händlern, Gastronomen, Dienstleistern, 
Handwerkern und der Industrie. „Abweichend zu anderen 
gewerblichen Mietspiegeln, die sich oft nur auf Oberzent-
ren beziehen, wollen wir - je nach Rückmeldungen - auch 
für kleinere Orte eine Mietpreisorientierung geben“, er-
klärt Thomas Kaiser, Referent für Handel bei der IHK Süd-
licher Oberrhein. Außerdem sollen auch coronabedingte 
Anpassungen der Mietniveaus bei der Umfrage analysiert 
werden. 
Für interessierte Mieter:innen und Vermieter:innen lohnt 
sich eine Teilnahme: „Ab Juni erhalten alle Umfrage-
teilnehmer:innen einen validen Vergleich der Mieten“, sagt 
Kaiser. Die anonymisierte Mietpreisumfrage wird durchge-
führt von den Industrie- und Handelskammern Südlicher 
Oberrhein und Hochrhein-Bodensee in Kooperation mit 
den Handwerkskammern Freiburg und Konstanz und der 
wissenschaftlichen Begleitung durch den Lehrstuhl der 
Deutschen Immobilienwirtschaft DIA aus Freiburg. Kaiser: 
„Je größer unsere Datenbasis ist, umso besser sind die Er-
gebnisse. Wir hoffen daher auf eine rege Teilnahme“. Die 
Teilnahme erfolgt online unter www.suedlicher-oberrhein.
ihk.de/mietpreisumfrage.

VWA Freiburg

Jetzt noch flexibler zum/zur Betriebswirt/
in (VWA)
Berufsbegleitend und 50 % online studieren 
Wer sich beruflich weiterentwickeln und betriebswirt-
schaftliches Wissen auf Hochschul-Niveau aneignen möch-
te, ohne den Job zu verlassen, der ist bei der VWA Frei-
burg an der richtigen Adresse. Am Montag, 17. Mai 2021 
um 18:00 Uhr findet unter www.vwa-freiburg.de ein Infor-
mationsabend statt, der über den genauen Studienablauf 
zum/zur Betriebswirt/in (VWA) informiert. Um 19:00 Uhr 
schließt sich die Information zum berufsbegleitenden Ba-
chelor-Studium an. Die Informationsveranstaltung wird 
live über Webex gestreamt. Interessierte können mit nur 
einem Klick auf den entsprechenden Termin kostenlos und 
unverbindlich teilnehmen.
Im September startet an den Studienorten Freiburg und 
Offenburg das Studium zum/zur Betriebswirt/in (VWA) in 
die nächste Runde. Parallel oder im Anschluss an dieses 
Studium können die Studierenden auch den akademischen 
Grad Bachelor of Arts (B.A.) an der VWA Business School 
erreichen.
Weitere Informationen unter: https://www.vwa-freiburg.
de/betriebswirt Telefon 076138673-15 oder 
E-Mail: info@vwa-freiburg.de
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■ NOTDIENSTE 
Notruf Polizei:  110 
Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst:  112
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein-, kin-
der-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
116 117 (Anruf ist kostenlos); 
Gift-Notrufzentrale:  0761 19240
Freiburg (allgemeiner Notfalldienst), Allgemeine Notfall-
praxis Freiburg, Universitätsklinikum Freiburg, Sir-Hans-A.-
Krebs-Straße, 79106 Freiburg im Breisgau,
Mo., Di., Do.      von 20:00 Uhr bis 24:00 Uhr,
Mi., Fr.       von 16:00 Uhr bis 24:00 Uhr,
Sa., So. und Feiertag   von  8:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Kinder-Notfallpraxis Freiburg am St. Josefskrankenhaus,
Sautierstraße 1, 79104 Freiburg im Breisgau
Mo. bis Do.      von 19:00 Uhr bis 22:30 Uhr,
Fr.         von 16:00 Uhr bis 22:30 Uhr,
Sa., So. und Feiertag   von 8:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Von 22:30 Uhr bis 08:00 Uhr erfolgt die Notfallbehandlung 
durch das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin des Uni-
versitätsklinikums, Mathildenstraße 1 (Anfahrt über Heilig-
geiststraße 1) in 79106 Freiburg im Breisgau.
Augen-Notfallpraxis an der Universitätsaugenklinik Freiburg,
Kilianstr. 5, 79106 Freiburg im Breisgau,
Mo., Di., Do.      von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Mi.        von 13:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Fr.         von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Sa., So. und Feiertag  von   8:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Emmendingen,
Gartenstraße 44, 79312 Emmendingen, Öffnungszeiten der 
Notfallpraxis (vorherige Anmeldung nicht erforderlich)
Mo., Di. und Do.    von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Mi. und Fr.      von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Sa., So. und Feiertag   von   8:00 Uhr bis 22:00 Uhr

■ APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Dienstbereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr des folgenden Tages:
Mi., 12.05. easyApotheke, Emmendingen
    Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280
Do., 13.05.  Apotheke am Heidacker, Freiamt-Ottoschwanden
    Hauptstr. 49, Tel. 07645 917877
    Waldhorn-Apotheke, Sexau
    Emmendinger Str. 6, Tel. 07641 47575
Fr., 14.05.  Stadt-Apotheke, Waldkirch
    Lange Str. 37, Tel. 07681 479110
Sa., 15.05. Central-Apotheke, Emmendingen
    Theodor-Ludwig-Str. 11, Tel. 07641 914170
    Rathaus-Apotheke, Elzach
    Haupstr. 70, Tel. 07682 1717
So., 16.05.  Paracelsus-Apotheke, Denzlingen
    Schwarzwaldstr. 3, Tel. 07666 2392
    Marien-Apotheke, Gutach
    Golfstr. 9, Tel. 07681 7257
Mo., 17.05.  Neue Apotheke, Emmendingen
    Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9332221
    Glotter-Apotheke, Glottertal
    Talstr. 70a, Tel. 07684 1355
Di., 18.05.  Kronen-Apotheke, Teningen
    Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
    Glocken-Apotheke, Kollnau
    Kollnauer Str. 1, Tel. 07681 7054

■ PFLEGEDIENSTE
Kirchliche Sozialstation Oberes Elztal e.V.
Schwimmbadstraße 11, 79215 Elzach, Telefon 07682 909040,
Fax 07682 909041
Dorfhelferin, Einsatzleitung
Christine Schwendemann-Brugger, Telefon 07682 920202
Ambulanter Pflegedienst Heike Schmook
Spitzenbacher Straße 16, 79297 Winden im Elztal
Telefon 07682 921537, Fax 07682 921538
Pflegestützpunkt des Landkreises Emmendingen
Romaneistraße 3, 79312 Emmendingen
Kontakt und Terminvereinbarung Telefon 07641 451-3091, 
-3095, -3025,
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de.; 
www.landkreis-emmendingen.de

Die Beratungen erfolgen telefonisch oder 
persönlich im Pflegestützpunkt Emmendingen 
in den Außensprechzeiten oder beim Hausbesuch
Herbstzeit - Betreutes Wohnen für alte und pflegebedürftige 
Menschen in (Gast-)Familien
Landvogtei 5, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 9671590, 
www.herbstzeit-bwf.de

■ SPrEcHSTuNDE DES cArITAS-SOzIALDIENSTES
Caritas-Sozialdienst – Allgemeine Sozial- und Lebensberatung
Dipl.-Soz.-Päd. Frau Drechsel, Telefon 07642 9214123
Diakonisches Werk Emmendingen
Karl-Friedrich-Str. 20, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 
9185-13 (Frau Homburger) und 07641 9185-16 (Frau Funk)
Außensprechstunde dienstags zwischen 10:00 Uhr und 13:00 
Uhr (nach Vereinbarung) im evang. Gemeindezentrum Her-
bolzheim, Hansjakobstr. 8

■  ErGäNzENDE uNAbHäNGIGE TEILHAbEbErATuNG 
Für MENScHEN MIT bEHINDEruNG (EuTb)

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung für Menschen 
mit Behinderung (EUTB)
EUTB Lebenshilfe KV Emmendingen e.V.
Karl-Friedrich-Str. 68/1, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 
93341-214 (Frau Heiß und Frau Kasper), Außensprechstunde 
in Waldkirch freitagnachmittags.
Termine bitte telefonisch vereinbaren.
EUTB Diakonisches Werk Emmendingen
Karl-Friedrich-Str. 20, 79312 Emmendingen; Telefon: 07641 
9185-13 (Frau Hensel), 07641 9185-16 (Frau Funk); Außen-
sprechstunde in Herbolzheim dienstagvormittags.
Termine bitte telefonisch vereinbaren.
EUTB Deutsches Rotes Kreuz KV Emmendingen e.V.
Milchhofstr. 1b, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 96212-
65 (Frau Thiemann); Außensprechstunde in Elzach donners-
tags, Termine bitte telefonisch vereinbaren.

■  NOTruF-FAx DEr INTEGrIErTEN LEITSTELLE DIrEKT 
übEr 112 ErrEIcHbAr

Wer einen Notruf per Fax absetzen will, kann dies nun über 
die Notrufnummer 112 tun. Den Vordruck kann man über 
die Homepage des DRK-Kreisverbandes Emmendingen unter 
www.drk-emmendingen.de, Rubrik Rettungsdienst, Integ-
rierte Leitstelle, herunterladen.

■ KrEISSENIOrENrAT DES LANDKrEISES EMMENDINGEN
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

■ FAcHSTELLE SucHT
Beratung, Behandlung, Prävention
Mauermattenstraße 8, Waldkirch, Telefon 07681 24623
Dienstag und Donnerstag 10:00 bis 17:00 Uhr, E-Mail fs-em-
mendingen@bw-lv.de
Emma, Jugend- und Drogenberatung
Friedhofstraße 1, Waldkirch, Telefon 07681 3891 

■ KrEbSINFOrMATIONSDIENST 
Telefon 0800 420 3040, kostenfrei, täglich 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
E-Mail: krebsinformationsdienst@dkfz.de;
Internet: www.krebsinformationsdienst.de

■ HILFETELEFON „GEwALT GEGEN FrAuEN“
Rufnummer 08000 116 016 oder www.hilfetelefon.de.
Frauenhorizonte: 
Telefon 0761 2858585 oder info@frauenhorizonte.de

■ TIErärzTLIcHEr NOTDIENST
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht den 
tierärztlichen Notdienst für Kleintiere an diesem Wochenende:
Donnerstag, 13.05.2021 (Christi Himmelfahrt)
Dr. Bretzinger, Glottertal, Winterbachstr. 13, Tel. 07684 90890
Dr. Brodauf, Emmendingen, Gottfried-Keller-Weg 4, 
Tel. 07641 54636
Samstag/Sonntag, 15./16.05.2021
Dr. Klein, Emmendingen, Neustraße 16, Tel. 07641 416888
Drs. Rudloff, Elzach, Brandstr. 10, Tel. 07682 290
Der Notfalldienst für Großtiere wird am Sonntag in der Zeit 
von 10 - 18 Uhr versehen.

wIcHTIGE ruFNuMMErN, NOTDIENSTE
uND bErEITScHAFTSDIENSTE



MITTEILUNGSBLATT Dienstag, 11. Mai 20216 Nr. 19

Naturpark Südschwarzwald wirkt!
Maßnahmenprogramm für das Jahr 2021 vorgestellt
Auch die diesjährige Mitgliederversammlung des Natur-
park Südschwarzwald e. V. am 6. Mai 2021 fand aufgrund 
der aktuellen Situation als Online-Sitzung statt. Aber auch 
während der Corona-Pandemie geht die Arbeit des Natur-
parks unvermindert weiter.
Unter dem Slogan „Naturpark wirkt!“ präsentierte der Natur-
park Südschwarzwald seine Arbeit für das Jahr 2021: Es werden 
69 Projekte mit einem Gesamtvolumen von 1,8 Mio. Euro aus 
den Bereichen nachhaltiger Tourismus, Kultur und Tradition, 
Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz und Landschaftspflege, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, Klimaschutz und -anpas-
sung sowie Architektur und Siedlungsentwicklung gefördert. 
Besonders bedankte sich Dammann beim Land Baden-Würt-
temberg, der Lotterie Glücksspirale und der Europäischen Uni-
on, von denen zusammen rund 1 Mio. Euro Zuschuss kommen. 
Nur durch diese Unterstützung sei es möglich, den vielfältigen 
Herausforderungen zur nachhaltigen Weiterentwicklung der 
Region – so der Auftrag des Naturparks – gerecht zu werden.

Der Naturpark wirkt gesundheitsfördernd und wohltuend 
für alle
Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie drängen die Men-
schen verstärkt in die Natur, um sich zu bewegen und zu er-
holen. Einen Schwerpunkt der beschlossenen Maßnahmen 
bilden deshalb Projekte im Bereich der Verbesserung und 
Neueinrichtung von Themen- und Wanderwegen sowie 
Angebote rund um Gesundheit und Erholung.
Mit dem Projekt „Gesundheitswald“ werden Angebote 
rund um die Erholung und das Wohlbefinden im Wald ge-
schaffen und gebündelt. Schon ein kurzzeitiger Aufenthalt 
im Wald wirkt gesundheitsfördernd und entspannend. Un-
ter dem Begriff „Shinrin Yoku“, Waldbaden, wird in Japan 
seit vielen Jahren diese Form der Naturtherapie und Erho-
lung wissenschaftlich untersucht und gefördert. Zusammen 
mit der Schwarzwald Tourismus GmbH und dem Kur- und 
Heilbäderverband Baden-Württemberg soll nun ein attrak-
tives Angebot geschaffen werden.
Weiter wird die Initiative „bewusstWild“, die Naturfans für 
wildtierfreundliches Verhalten in der Natur sensibilisieren 
will, ausgebaut. Die Initiative hat sich gerade in der aktuel-
len Situation, in der der Nutzungsdruck auf die Natur stark 
zugenommen hat, als besonders wichtig erwiesen. Alle In-
fos: www.bewusstwild.de. 
Weitergeführt wird das 2020 im Südschwarzwald erfolg-
reich gestartete Projekt „Trekking Schwarzwald“, das das 
Übernachten im Zelt an ausgewählten Plätzen im Wald 
möglich macht. Bislang wurden drei Camps entlang des 
Schluchtensteigs eröffnet, die sich bereits in der ersten 
Saison großer Nachfrage erfreuen. In diesem Jahr werden 
weitere Camps innerhalb des Naturparks hinzukommen (u. 
a. im Zweitälerland und im Stadtwald Freiburg). Bei dem 
Projekt geht es besonders um Besucherlenkungsmaßnah-
men und das Schaffen positiver Angebote. Alle Infos: www.
trekking-schwarzwald.de. 
Neu ist das Projekt „Voluntourismus“. Dabei handelt es 
sich um eine Reiseform, die freiwilliges Engagement im Ur-
laub ermöglicht: morgens etwas Gutes für die Umwelt tun 
und am Nachmittag eine geführte Wanderung durch den 
Schwarzwald erleben. Im Rahmen des Projektes sollen Vo-
luntourismus-Strukturen und -Angebote in ausgewählten 
Nationalen Naturlandschaften (Naturparke, Nationalparks, 
Biosphärengebiete) entwickelt, erprobt und etabliert wer-
den. Alle Infos: www.naturschutz-im-urlaub.de. 

Der Naturpark wirkt blühend und klimaschonend
Ziel der 2013 gestarteten Kampagne „Blühender Natur-
park“ ist es, den Naturpark artenreicher und blumenbun-
ter zu machen. Vor allem die heimischen Blütenpflanzen 
sollen als Nahrungsangebot für Bienen, Hummeln und Co. 
durch verschiedenste Maßnahmen gefördert werden. Da-

mit sollen die Artenvielfalt erhalten sowie öffentliche und 
private Flächen ökologisch verbessert werden. Weitere Ak-
teure sind Unternehmen mit ihren Betriebsflächen. Diese 
werden nun im Projekt „Blühende Unternehmen“ speziell 
betreut. Sie erhalten u. a. Beratungen und Schulungen, wie 
sie ihre Firmengelände naturnah gestalten können. Alle In-
fos: https://www.bluehender-naturpark.de/unternehmen.

Naturpark wirkt sensibilisierend, nachhaltig und kulturer-
haltend
Im seit 2011 erfolgreich etablierten Netzwerk „Naturpark-
Schulen“ sind die Themen Natur und Kultur der Heimat 
verbindlich im Lehrplan der teilnehmenden Schulen ver-
ankert. In einem weiteren Schritt sollen diese Themen 
nun auch in die Kindergärten kommen. Wie auch in den 
Naturpark-Schulen werden regelmäßige Exkursionen zu 
unterschiedlichen Fachleuten der Umgebung entwickelt, 
sodass die Themen Handwerk, Kultur, Brauchtum, Wirt-
schaft, Geologie/Geografie etc. der eigenen Umgebung 
kennengelernt werden können. Zudem besteht für die teil-
nehmenden Kindergärten neben einer Profilschärfung die 
Möglichkeit für Fortbildungen ihrer Mitarbeitenden. Alle 
Infos: www.naturpark-kindergarten.de.
Im Bereich Tradition und Kultur startet die Kampagne 
„Kultur online“: Die Pandemie hat gezeigt, dass Kultur für 
die Gesellschaft besonders wichtig ist, aber auch besonde-
rer Unterstützung bedarf, und die Möglichkeiten der Di-
gitalisierung bislang kaum bis gar nicht genutzt wurden. 
So sollen Kurzfilme zu kulturhistorischen Themen im Süd-
schwarzwald entstehen, die über eine eigene Webseite 
und die Naturpark-Website abrufbar sind. Ziele sind, mit 
den Filmen einen tiefergehenden Blick in kulturhistorische 
Themen zu vermitteln, nicht zugängliche oder nur unre-
gelmäßig geöffnete Objekte vorzustellen sowie Experten-
wissen zu sichern und Zeitzeugenaussagen einzufangen. 
Zudem soll mittelfristig eine „Online-Kulturroute“ im Süd-
schwarzwald aufgebaut werden.
Im Bereich Direktvermarktung werden dieses Jahr erstmals 
„Naturpark-Vespertouren“ angeboten. Diese dienen als 
Ersatz für den beliebten Brunch auf dem Bauernhof, der 
pandemiebedingt vorsorglich abgesagt wurde. Auf vielen 
Bauernhöfen kann man sich ein Naturpark-Vesper abholen 
und während einer schönen Wander- oder Radtour genie-
ßen. Im Naturpark Südschwarzwald wird dieses Angebot 
an jedem ersten Sonntag in den Monaten August bis Okto-
ber verfügbar sein. Alle Infos: www.naturpark-vespertou-
ren.de.
Erfolgreich in den virtuellen Raum übertragen wurde die 
Naturpark-Kochschule: Im April und Mai wurden erste 
„Online-Kochabende“ für Familien und Interessierte an-
geboten. Nachdem die ersten Online-Kochabende schnell 
ausgebucht waren, sind weitere Termine in Planung. Unter 
professioneller Anleitung können dabei leckere, regiona-
le Gerichte in der eigenen Küche zubereitet werden – ge-
meinsam mit anderen und dennoch coronakonform. Alle 
Termine unter „Veranstaltungen“: www.naturpark-sued-
schwarzwald.de.
Alle Projekte und die Informationen zur Mitgliederstruk-
tur des Naturpark Südschwarzwald e. V. finden sich unter 
www.naturpark-suedschwarzwald.de.

Wanderzeit im ZweiTälerLand

Neuauflage der beliebten Wanderbroschüre mit 29 Tou-
ren-Vorschlägen erschienen
Im Mai startet traditionell die Wandersaison. Daran ändert 
auch Corona nichts. Im Gegenteil: Durch die andauernden 
Einschränkungen in vielen Teilen des gesellschaftlichen 
Lebens stehen Wanderungen in der Region hoch im Kurs. 
ZweiTälerLand Tourismus hat jetzt die beliebte Broschüre 
„wanderzeit“ zum siebten Mal neu aufgelegt.
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Das ZweiTälerLand ist vom Deutschen Wanderverband als 
nur eine von vier Regionen in Deutschland als Qualitäts-
region Wanderbares Deutschland ausgezeichnet und bie-

tet mit über 800 Kilometern 
einheitlich ausgeschilderter 
Wanderwege ein umfangrei-
ches Streckennetz. „Mit un-
seren 29 Touren-Vorschlägen 
möchten wir Wanderer inspi-
rieren und animieren auf den 
zahlreichen vom Schwarz-
waldverein und den Wan-
derfreunden Biederbach in 
ehrenamtlicher Arbeit sorg-
fältig gepflegten Wegen auf 
Wanderschaft zu gehen. Die 
Landschaft im ZweiTälerLand 
ist sehr vielfältig; genauso 
abwechslungsreich sind die 
beschriebenen Touren. Da 
findet sich für jeden ein Stück 
Natur und die passende Wan-
derung“, ist sich Ulrike Weiß, 
Geschäftsführerin bei Zwei-
TälerLand Tourismus, sicher.
„Wir stellen fest, dass viele 
Menschen in dieser Zeit das 

Wandern für sich neu entdecken, die Touren aber nicht 
richtig einschätzen können. Zur besseren Beurteilung ha-
ben wir die Touren in der Broschüre um entsprechende 
Piktogramme von Hans-Peter Matt, Beratungs- und Gut-
achterbüro mahp-barrierefrei, ergänzt,“ erklärt Produkt-
managerin Nicola Kaatz die wesentliche Neuerung der 
Neuauflage. „Eine subjektive und vor allem realistische Ein-
schätzung des eigenen Könnens ist aber unerlässlich. Die 
Einteilung ist nicht in Stein gemeißelt, vielmehr freuen wir 
uns auf die Rückmeldung der Wanderer, um die Kategorien 
weiter zu entwickeln,“ betonen Frau Weiß und Frau Kaatz. 
Zudem wurde in der neuen Broschüre mehr Platz dem The-
ma Respekt und Wertschätzung und dem richtigen Verhal-
ten in der Natur gewidmet. Das Projekt wurde gefördert 
mit Mitteln des Naturpark Südschwarzwald.
Die Neuauflage der „wanderzeit“ ist kostenlos erhältlich in 
der Geschäftsstelle von ZweiTälerLand Tourismus im Bahn-
hof Bleibach. Außerdem kann die Broschüre bestellt wer-
den unter www.zweitaelerland.de/Media/Prospekte oder 
telefonisch unter 07685 19433.

Gottesdienstzeiten
St. Stephan, Oberwinden
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 13. Mai
10:00 Uhr  Eucharistiefeier
St. Leonhard, Niederwinden
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 13. Mai
19:00 Uhr  Maiandacht
St. Stephan, Oberwinden
Sonntag, 16. Mai
10:00 Uhr  Eucharistiefeier und
19:00 Uhr  Maiandacht

Öffnungszeiten der kath. Pfarrbüros
Elzach,     Kirchplatz 6, Tel.: 07682 / 8083-0, 
      Fax: 07682 / 8083-10
E-Mail:     info@kath-oberes-elztal.de
Öffnungszeiten:  Mittwoch, Donnerstag, Freitag 
      von 09.00 - 12:00 Uhr
      Donnerstag 
      von 15:00 - 18:00 Uhr

Oberwinden,   Kirchberg 16, Tel.: 07682 / 256, 
      Fax: 07682/ 8435
E-Mail:     hoernleberg@kath-oberes-elztal.de
Öffnungszeiten:  Montag und Donnerstag 
      von 9:00 - 12:00 Uhr,
      Mittwochnachmittag 
      von 15:00 - 18:00 Uhr

Aktuelles für unsere Gemeinden
An Christi Himmelfahrt, 13. Mai, 
10:30 Uhr,   laden wir zum gemeinsamen Gottesdienst un-

ter freiem Himmel im Hof der Christuskirche 
Oberprechtal ein

Am Sonntag, 16. Mai, 
0:30 Uhr    feiern wir den gemeinsamen Gottesdienst im 

Kirchgarten der Johanneskirche Elzach
Für beide Gottesdienste bitten wir um Ihre Anmeldung bis 
Mittwochabend, 12. Mai unter 07682 8281
Liebe Leserin, lieber Leser,
an Christi Himmelfahrt erinnern wir: Jesus ist nach dem 
Tod und seiner Auferstehung zurück in den „Himmel“ ge-
gangen, zu seinem Himmlischen Vater. Seine Freundinnen 
und Freunde bleiben zurück. Und jetzt müssen sie warten… 
WARTEN! Warten ist gerade etwas, was ich nicht gut kann. 
Vor allem nicht, wenn ich den Eindruck habe, ich bin damit 
alleine. Unter den Pandemie- Bedingungen war das mit dem 
Warten für meinen Eindruck lange Zeit für viele gleich. Jetzt 
bahnen sich Veränderungen an: wer braucht noch zu war-
ten, wenn… Ich habe dennoch den Eindruck: das mit dem 
Warten wird uns noch lange begleiten. Und gerade wenn es 
ungleicher wird, brauche ich, dass ich nicht sitzen bleibe und 
alleine warten muss. Meine Bitte: Gott, warten ist schwer 
auszuhalten – für mich und viele andere auch. Warten 
macht mich traurig und müde, wütend, einfach mürbe. Ich 
vertraue darauf, dass mindestens du, Gott, mich nicht alleine 
sitzen lässt, im Warten müssen. Hilf mir, dabei die Menschen 
rundrum nicht aus dem Blick zu verlieren. Hilf mir im Blick zu 
haben, dass wir zusammengehören: im Warten und in dem, 
was sich dann erfüllt oder möglich wird. Amen.
Ihre Pfarrerin Barbara Müller-Gärtner
Gerne können Sie sich mit Ihrem Anliegen an uns wenden: 
So erreichen Sie Pfarrerin Barbara Müller-Gärtner, Telefon 
07682 8281, barbara.mueller-gaertner@kbz.ekiba.de
Pfarrbüro: Zollstockstr. 6, 79215 Elzach, 
Öffnungszeiten:  dienstags 10:30 bis 12:00 Uhr, 
      donnerstags 15:00 bis 16:30 Uhr, 
07682 8281 
E-Mail:   Elzach-oberprechtal@kbz.ekiba.de// 
Homepage:  www.eki-elzach-oberprechtal.de, 
Pfarrhaus:  Triberger Str. 4, 79215 Elzach-Oberprechtal 
Angebote für Kinder: www.kirchemitkindern-digital.de 
Homepage des Kirchenbezirks Emmendingen 
www.kirchenbezirk-em.de oder der 
Badischen Landeskirche www.ekiba.de
Dort finden Sie weitere Informationen und Angebote.
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